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10. Bildungskreis – Tagung 

Über den Tellerrand geschaut: 
Beispiele schulischer Inklusion aus  
Finnland und Österreich 

5. November 2015
16.00 – 20.00 Uhr, NK 403

Anmeldung:
 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Wir bitten um Anmeldung zur Veranstaltung bis spätes-
tens 2. 11. 2015 im Sekretariat des Lehrstuhls:
Hertha.Schmid@uni-passau.de

Veranstaltungsort:

Universität Passau
Nikolakloster, NK 403
Innstraße 25, 94032 Passau

Veranstaltungsleitung:

Univ. Prof. Dr. Christina Hansen
Lehrstuhl für Grundschulpädagogik und 
Grundschuldidaktik
Universität Passau
Innstraße 25/PHIL 170
Telefon: +49(0)851 509-2650



10. Bildungskreis – Tagung
 
Versucht man, dem Begriff „Inklusion“ im internatio-
nalen Kontext nachzuspüren, so stellt man sehr schnell 
fest, wie vielfältig das Verständnis der zu inkludieren-
den Gruppen ist. 

In Deutschland wird dabei ein Schwerpunkt auf die 
Inklusion im Bildungsbereich bei Menschen mit Behin-
derungen und Menschen mit Migrationshintergrund 
gesetzt.

In anderen Ländern findet man außerdem Schwer-
punkte im Bereich kognitiver, sozialer, finanzieller oder 
kultureller Inklusion bei unterschiedlichen Personen-
gruppen, die als ausgeschlossen gelten.

Der 10. Bildungskreis macht sich auf die Spuren inter-
nationaler Auslegungsformen einer inklusiven Schule. 

Am Beispiel von Finnland und Österreich  stellen Stu-
dierende ihre  Erfahrungen und Erkenntnisse anhand 
von Schulportraits vor. 

Programm
Programm

	 	

16.00 – 16.30 Uhr	 Inklusion vor neuen Herausforderungen?
	 Die Bedeutung von Inklusion auf der Grundlage aktueller gesellschaftlicher Entwicklungen
	 Prof. Dr. Christina Hansen & Katrin Plank

16.30 – 16.45 Uhr	 Finnland und Österreich im Fokus: Zwei Länder – zwei Zugänge
	 Einführung und Überblick zu den Beispielen inklusiver Schulentwicklung aus internationaler Sicht  

16.45 – 18.15 Uhr	 Beispiel 1: Inklusion in Österreich 
	 Individuelle Begabungsförderung als Aufgabe der inklusiven Schule

18.15 – 18.30 Uhr	 Pause und Diskussionsforum
	

18.30 – 20.00 Uhr	 Beispiel 2: Inklusion in Finnland 
	 Teilhabe und Teilnahme als schulische Grundelemente

ab 20.00 Uhr 	 Ausklang und Verabschiedung


